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Esse» Sie 
Macaonets 

Das wunderbare* Lebens
mittel, welches Weizenmehl 
ersetzt damit ökonomisch wirkt 
nnd gleichzeitig Appetit erregt 
und erfrischend ist. / 

L - B o  M a c r o n e t s  

koche« in Fünf Minuten 
weich. 

Halten Sie in Ihrem Gro-
eeryladeu Ausschau für das 
Zeichen des— 

CRESCENT 
Stadt und County. 

Kleine Stadt-Reuigkeiteu. 

Samstag, 7. September. 

Flußvericht. 

L 
\m 

! Gefa hr- Waffer-
linie tand 

jB t .  « • • • • • •  /l* 2.3 —0.2 
Ned Wing .14 2.6 —-0.2 

> Needs Landing ... .13 2:8 —0.2 
La  Erosse  »> , , , »»  .18 3.8 —0.1 
Lansing . . . . . .18  .4.6 —0.2 
Prairie du Ehien. • .18 4.1 0.0 
Dubuque . . . . . .  . 18  4.2 0.0 
Be  E la i r e  «« . . . .  , 10  2.4 . 0.0 
Davenpor t . . . . .  . 15  8.1 *0.1 
Deokuk  «k  • • . . . .  ,15  3.5 —0.3 
Ei Louis . . • 1 . »30  14.2 *2.2 
t fkn iph tä  <« • • . . « i  >35  7.0 *0.4 
ßsew Orlean»,., . 18  4.3 0.0 

' Omaha . IS  9.4 *0.2 
WansaS Tich....•« .22  11.9 —1.0 

*• Wetterbericht. 
D a v e n p o r t ,  6 .  S e p t .  

Iowa: Samstag und Sonntag klar, 
Samstag wärmer. 

Illinois: Ebenso. 

Notiz für Steuerzahler 
Tie zweite Rate der Tounty- und 

Staatssteuern wurde am 1. September 
fällig und ist vom genannten Tag ab 
mit 1 Prozent per Monat zu verzin-
sen, falls sie nicht bis zum 1. Oktober 
dezahlt ist« Um Zinszahlung zu der-
meiden, mutz die zweite Aate bis zum 
Schluß der Geschäftsstunden am 30. 
September in der Office des County-
schatzmeisters gezahlt sein. Wegen wei-
lerer Information rufe man Telephon 
Dav. 627 auf. 

Hugo H. ©tdtf, 
Countyschatzmeister. 

— Herr P. X. Borrows von 6er 
Bundesarchitektenfirma Temple & 
Burrows .hatte • gestern Morgen be
treffs der zu errichtenden Bundes-
Wohnhäuser und der Pläne für selbi
ge eine längere Konferenz mit Bau
in spektor Ralph Graham. Der In-
chalt der Unterredung wurde nicht be-
fa tint gegeben, man ist aber davon 
-überzeugt, daß die Art und Weise der 
Errichtung der Bmideswohuhäuser 
den Hauptinhalt der Konferenz ab-
«ab. . 

— Merchants Transfer & Storage 
C«. Televbon 86B. <»«.) 

M t II ion är I. F. D a it ch, 
von SandnSky, O., und sein Chauf-
fenr wurden auf der Stelle getötet, 
als ein Auto, in dem fic jafecn, sich 
infolge Schlüpfrigkeit dos Straßen-
Pflasters überschlug. ••'*, 
, Inder Tiefbahn g:e st o r • 
ben. Der 26 Jahre alte Clerk Ed-
ward Jacobs von 9to. 443 New ?Jorf 
Ave., Brooklyn,. starb, mährend er in 
der B. R. T.-Tiefbahnstation an 
Bowery und Kenmore Straße auf 
einen Zug wartete. 

D  i  e  F  i  r  m  a  I .  K u l l a C o .  i n  
New Dort, die wegen Verletzung der' 
Lebensmittelvorschriften vor die Wahl' 
gestellt worden war, $25,000 an das 
Rote Kreuz zu zahlen oder ihren Be^ 
trieb einzustellen, hat es vorgezogen, 
ihre Tore zu schließen. Die Firma 
war fthuldig. befunden worden, Mehl 
ohne Beigabe von Ersatzstoffen ver-
kauft und über den gestattetem Pro-, 
zentsatz hinaus verdient zu haben. 

Nordlicht ]"t "• r t Draht-
verkehr. Vizepräsident Atkins von der 
Western Union Company gab letzthin 
bekannt, daß infolge des unter dem 
Namen „Nordlicht" bekannten elek-
irischen Phänomens der Telegraphen-
dienst sowohl im Osten wie im We
sten beträchtlich gestört werde. So-
wohl Kabel- wie Landlinien sind as-
fiziert und am störendsten machten 
sich die Unterbrechungen in Neu-
Braunschweig, Neu-Schottlaud unit 
Mame bemerkbar. 

"  S c h w  e r e r  S c h a d e n  d u r c h  
Sturm. Der schlimmste Regen und 
Sturm spit Jahren hat in Eau Claire 
County, Wis., bedeutenden Schaden 
an den Saaten angerichtet, indem 
stehendes Getreide niedergelegt und 
aufgestocktes über das ganze Feld 
verstreut, Heuschober umgeweht und 
leichtere Farmgebäude zerstört wur
den. Viele Bäume wurden entwur
zelt, und der Telephondienst wurde 
stark behindert. In der Stadt wurde 
auch großer Schaden angerichtet. 

O e l q u e l l e n  k o m m e n  a u f  
festere Basis. Der Vorsitzende der 
National Petroleum War Service 
Committee, A. C. Bedford in New 
Jork, hat einen Plan für die Stabi
lisierung des Rohölpreises ausgear
beitet, der die Billigung der United 
States Fuel Administration gefun
den hat und die Oelproduzenten auf 
eine festere Basis bringen wird, da er 
den Preis stabilisieren und eineil un
unterbrochenen Zufluß des Rohöls in 
die gegenwärtigen Kanäle herstellen 
wird. Für. die einzelnen Distrikte 
sind überall Maximalpreise festgesetzt 
worden. 

M a y o r  m a c h t  s c h a r f  g e -
g?n Bahnmagnaten. „Radikales Vor
gehen" zur Beseitigung der von ihm 
.W unerträglich'bezeichneten Zustän-' 
de im Verkehr der „Jnterbarough"-
wie der Brooklyn Rapid Transit-Li-
nien verlangt Mayor Hylan in New 
Jork in einem Schreiben, das er au 
die Zetriebskominission gerichtet hat. 
Unter Hinweis auf die Neuordnung 
der Vertzhrszustände in Boston und 
Chicago, die er für musterhaft hält, 
fordert der Bürgermeister Beschnei-
dung sowohl oer Dividenden der 
Bahnaktionäre beider Gesellschaften 
wie auch der Niefenfaläre ihrer lei
tenden Beamten, bevor der Frage 
einer Erhöhung der Fahrpreise über-' 
Haupt nähergetreten werde. Falls 
man sich zu einer Verteuerung der 
Hoch« und Tiefbahnfqhrten ent
schließe, dann sollten nach Herrn 
Hylaus Ansicht die so entstehenden 
größeren Geldmittel dazu dienen, 
die Betriebseinrichtung zu ergänzen 
und eine Kommunalisierung des 
Bahneigentums überhaupt möglich 
zu machen. 

D e r  1 9  J a h r e  a l l e  H o w a r d  
Ware in Springfield, O.. lief infolge 
übermäßigen Trinkens feinet Sinne 
nicht mehr mächtig, mit einem gela
denen Revolver in den Straßen her
um und schoß nach vorübergehenden 
Leuten. Er wurde von Sheriff Welsh 
und einer Anzahl Deputies verfolgt. 
Hinter einem Baume stehend, schoß 
et auf die Beamten und es wurden 
mindestens hundert Schüsse gewech-
feit. Eine von Wares Kugeln drang 
durch die Türe eines Hauses und 
durchbohrte die Lunze des dreijähri-
gen Wilbur Simmendinger. Sheriff 
Welsh wurde von einer Kugel getrof-
fen, die einen doppelten Beinbruch 
herbeiführte. Ware wurde von vier 
Äugeln -getroffen und fein Zustand 
ist ein sehr gefährlicher. Er sowohl 
als der kleine Junge, der wahrschein-
lich sterben wird und dir Sheriff be
finden sich im Hospital. - > -

G e o r g e  D e i . z e r m a n  v o n  
New Jork folgte der Einladung des 
Kochs Rens van Guit, mit ihm im 
anhängenden Korbe seines Motorra-
des in dem außerdem Frau van Guit 
saß, hon Staten Island zur Ferry 
ju fahren. Das Rad kollidierte mit 
einem Auto. Deizermai: wurde getö-
tet, Frau van Guit schwer verletzt 
und ihr Mann wurde wegen Tot-
fchlags verhaftet. 

I n  M i s s o u r i  t r e t e n  d i e  
Heuschrecken sehr zahlreich auf, wie 
aus Columbia berichtet wird, und 
richten großen Schaden auf den Fei-
dern und in den Obstgärten an. Die 
zahlreichsten und schädlichsten sind 
nach Professor Leonard Hascinan von 
der Staats-Unioersität die rotbeini-
gen, die olivenfarbigen und die 
großäugigen Heuschrecken. Sie fachen 
namentlich die Maisfelder, Alfalfa-
.Felder und Obstbäume heim. 

—  E i n  E i n b r e c h e  r ,  d  e r  
einschläft. In einer Schankwirtschast 
in Berlin wurde der 49 Jahre alte 
Schlosser Adolf Nauroth, der dort ei
nen Diebstahl verüben wollte, schla-
fend aufgefunden. Nauroth war am 
Abend nach Geschäftsschluß in die 
Schcmkwirtschast eingebrochen. Er 
hatte eine Wand durchbrochen,' sich 
dann aber in der Schankwirtschaft mi 
Kognak und Pralinees so gütlich ge
tan, daß er endlich total betrunken 
in der Küche einschlief. Am Morgen 
fand ihn das Dienstmädchen noch im
mer schlafend auf und übergab ihn 
der Polizei. 

—  D i e  R e g i e r u n g ,  v o n  
Granbünden sah sich angesichts der 
Zunahme der Grippekrankheitsfälle 
genötigt, ebenfalls Vorbeugungsmaß
nahmen gegen die Verbreitung der 
Krankheit anzuordnen. In tzhur ver-
mehren sich die Krankheitsfälle ans-
fallend. < Es gibt Familien, deren 
Glieder his.auf eines oder zwei, |0\ 
gar alle erkrankt sind. Aus' dein 
Lande breitet sich die Epidemie we
niger schnell, jedoch zunehmend aus. 

'Die bisherigen Fälle waren noch 
nicht ernstlicher Natur. Einzig tri der 
Kaserne Chitr war ein Todesfall zu 
verzeichnen. 

—  D e r  s e i n e r z e i t  w e g e n  a n 
geblichem Defaitismus in Rom zu 
zwei Monaten Gefängnis verurteilte 
Ernst Tfchopp aus Basel, früher Di
rektor des Hotel „Minerva", ist in 
ver Schweiz eingetroffen. Wie er 
versichert/ erfolgte seine Verurteilung 
tatsächlich unter dem Vorwand, er 
habe bei einer patriotischen Kundge-
bung die Hände gekreuzt auf dem 
Rücken gehalten. Nicht zuletzt sei die 
Verurteilung auf den erbitterten Feld-
zug zurückzuführen, der in italieni
schen Fachzeitungen für die Vertrei-
bung des gesamten deutsch-schweizeri-
schen Hotelpersonals in Italien .ge-
führt wird. '' • J^ 

>Wo für Sie die Gewißheit Gesteht, die besten Waaren zu niedrigsten Preisen und- unter sanitären 
Verhältnissen präparirt, wie auch zuvorkommende ^Behandlung zu finden. v •' ?: s- 5" . 

Spezialitäten für 
Lassen Sie es sich nicht nehmen, unter den gegebenen Preisen noch Schmalz und, Speck einzu-..© 

kaufen. • 
Heyer Sugar Cured Hickory SmoFcdyl A« 
Speck, halb oder ganz, Per Pfund •flVv-

Das ist 4 Cents weniger als Engrospreis. 

Heyer „Square" Speck. 
Per Pfund ...... 

Kalbsrägout, -
Per Pfund . . . . . . • 

35c 
20c 
10c 

Hoher selbstausgelassenes Schmalz, 
Per Pfiutb . . < „• • • • 
Heyer „Jowl" Speck, ^ ^ ; 
Per Pfund 
Compound, in 60 Pfd. Kannen, PtxOAn D 
Pfund • «LTEv £ 
Heyer Bologna, c ^ ; * IAa • 
Per Ring . . ^ • • lUu # 
Versuchen Sie .Heyer's geräucherte ßQß 
Brannschweiger, per Pfd. 

W'A 
iiiM" 

Heyer Leberwurst, 
Per Ring ........ 
Falls Sie eine gute Mettwurstwünschen, 

. ' Ist Heyers Meat Market der Platz, sie zu erhalten. 

Kür Ihr Sonntags Dinner. 
Wir offeriert JInen „Spring.Chicken",-„Sprino Ducks", Spr^g Lamb, „Old Chickens", „Milk Fed 

Veal and Prime Beaf". Falls unten in der Stadt, sollten Sie es nicht versäumen, in einem von Hey
ers Seiden Ihren Bedarf einzukaufen. • • , ' 

I M.F. Heyer GrüKder der 
Niedrige« Preise. 

416»«*». 
9Mm750 

5,-ÄS 

Z14 Harris»». 
. Mute 355. 

12. Sept. — Regi[trtrnngstag. 

1808lesiil.'""'SEWM 
flue 340. ^ '"x Ph «e 1080., 

Männer von 18 bis 45. • • 
w 
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F  r  a  n  b  e  g  e  h  t  S  e  l  b  s t  m  o r d .  
Alis Sorge um ihren Sohn, der zum 
Heeresdienst eingezogen wurde und 
sich gegenwärtig am Borabend seiner 
Abreise nach Frankreich befindet, 
nahm sich Freut Elizabeth Campbell, 
Gattin des )?rnt I. B. Campbett, 
eines Beamten der Soiithernbahn, in 
Louisville, Ky., j»urch Erschießen das 
Leben. Ihr Mann befand sich, als 
sie die unselige Tat beging, im Ne
benzimmer und hörte den Schuß na
türlich, glaubte aber, daß jemand 
eine Tür scharf zugeschlagen habe. 
Frau Campbell hätte ihre Niederge
schlagenheit zu verbergen gewußt,' 
und'man hatte keine Ahnung davon, 
daß sie sich mit Selbstmordgedanken 
trug. , ' 1 

x 

I n M a i nMe4 a rbeit e n d i e 
Sheriffs mit doppeltem Personal, 
um die Medizinen mit Beschlag zu 
belegen, die Alkohol bis zu 90 Pro-
zent enthalten. Die Apotheker ma
chen glänzende Geschäfte mit den 
aromatischen Tinkturen von Ingwer, 
Orangenschalen, Cardomon und nicht 
minder mit Patent-Medizinen, und 
die Polizei liest die Betrunkenen, die 
sich'au-diesen Mixturen gelabt haben, 
auf der Straße auf. Das hätte man 
in Maine am allerwenigsten erwar
ten sollen, da dort die Prohibition 
schon seit siebzig'Jahren besteht. In 
solchi langer Zeit, sollte man doch 
annehmen, müßte das Verlangen nach 
alkoholischen Getränken völlig . ge
schwunden sein. Aber der Alkoholis-
mus verschlimmert sich, weil die Ge
legenheit, leichte Getränke, wie Bier 
und Wein, zu genießen! .beständig 
mehr eingeschränkt wird. . - -

D'a s l a n d w i r t s ch aftliche 
Departement weist darauf hin, daß 
die Fabrikanten und Händlex in den 
Vereinigten Staaten am 30. Juni 
dieses Jahres 466 Millionen Pfund 
Wolle auf Lager hatten, gegen 585 
Millionen Pftmd im Vorjahre. Diese 
Abnahme von 119 Millionen Pfnnd 
in einem Jahre ist eine sehr ernste 
Sache, da die Nachfrage nach Wolle 
größer ist, als je zuvor. Eine allmäy-' 
liehe Besserung steht nur dann zu er
warten, wenn die Bemühungen des 
landwirtschaftlichen Departements, 
jeden Farmer zu veranlassen, eine 
Anzahl Schafe 'zu halten, Erfolg ha
ben. Das Haupthindernis gegen eine 
erfolgreiche Schafzucht ist angeblich 
in dem weitverbreiteten Aberglauben 
unter den Farmern ansuchen, daß 
Rinder und Schafe nicht zusammen 
gezüchtet werden können. .Erst wenn 
dieser Aberglaube ausgerottet ist, 
wird man Erfolge habem; 

A  u  s  C i n c i n n a t i ,  w  i  r  d  g  e -
schrieben: Die 35.000 Brauerei- und 
„Soft 'Drink"-Arbeitörb'im 'Staate 
Ohio haben durch. ihW hier ver
sammelten VeKretev sichfäft'WmrägS" 
von $3 pro Mann tiuferkgt und 
diese $105,000 sollen äyls Kriegs
fonds zur Bekämpfung des Prohibi-
tions-Amendements dienen. Es han
delt sich nicht um das Amendement 
^ur Bundesverfassung, sondern utn 
den „©one dry"-Zufatz «zur Staats-

SllSduBlllldtshavPtstadt 
(Fortsetzung von der 1. Seite/) 

hinsichtlich ihrer Löhne und Arbeitszeit 
anzuerkennen weil durch Ausstände die 
•Herstellung von Munition^ verzögert 
würde. rX. 

Infolge jtnrYcn Protestes tin Senat 
hat Gore. Okla.» feinen Antrag, too* 
nach die Regierung die Fleischindustrie 
übernehmen 'soll, .zurückgezogen. 

Senatoren aus den Bnltmwollstaa 
ten haben, beschlossen, bei Präsident 
Wilson gegen'die geplante Festsetzung 
der Baumwollpreise durch die Kriegs 
industriebehörde zu proteftiren. 

Die Bedingungen der Verträge/ det 
Legierung mit den Bahngefellschoften 
lassen erkennen, daß die meisten For-
derungen des Verbandes der Besitzer 
von Eifenbahnaktien abgelehnt luordtrt 
find . / ;; y/ 

^ic Jagd auf Drückeberger in New 
Jork, bei der Tausende von Ilnschuldi-
gen verhaftet worden find, nur weil sie 
sich nicht gleich ausweisen konnten, ist 
eingestellt morden. Und Präsident Wil^ 
sott hat Bericht darüber eingefordert, 
auch über die Verwendung von Soldo-
ten und Seeleuten 'bei diesem „Kessel-
treiben". 

Im Senat wurde die Maffenverhaf-
tung . von ^verdächtigen Drückebergern 
heute von verschiedenen Seiten alsun* 
gesetzlich und unbegründet angegriffen. 
Smoot verlangte eine strenge Untersu-
chung. 

Amerikanische SchiffÄerlüste durch 
deutsche Tauchboote in amerikanischen 
Gewässern betrugen während der letzten 
drei Monate weniger als sieben Zehn-
tel von einem Prozent. 'Beim Versuch, 
Amerikas iraNsatlantischeSchiffahrt zu 
vernichten, ist es den oeutschen Tauch-
bovten seit dem 24. nur gelungen, TO 
Schiffe von im Ganzen etwa 100,000 
Tonnengehalt zu versenken. In dieser 
Aeitperiode sind aber in den amerika-
irischen Schiffsiverften Schiffe von im 
Ganzen nahezu 900,000 Tonnengehalt 
in Dienst gestellt worden. Davon im 
August allein 340.000 Tonnengehalt. 
Dadurch wurde der frühere höchste Re-
fort» im Schiffsbau 280,000 Tonn en
gehält im Juni um 60,000 über
troffen. '•» ^ 

President Wilson und Zcr Fall " 
Ntooney. ^ 

Washington, 6. Sept. — Aus 
London wird gemeldet, de^ zurzeit ta-
g.'nde englische Arbeiterkongreß habe 
geschlossen, den Präsidenten Wilson zu 
bitten, den zum Tode verurtheilten 
San Franciscoer Arbeiterführer Tho-
mas I. Mooney einen neuen Prozeß zU 
gewähren. Wenn dieser Beschluß wirk-
lich gefaßt worden ist, wird man ihn 
auf Unkennw iß unserer Rechtspflege 
zprWfMren..^nüssen; ^ine.UnMntniß. 
übrigens» aus die man in Verbindung 
mit dein Fall Mooney gelegentlich auch 
hierzulande gestoßen ist. 

Ter Präsident kann Mooney einen 
neuen Prozeß nicht gewähren, das ist 
Sache der zuständigen Gerichte. Der 
Präsident kann Mooney auch nicht be 

1 SM» 

Hair-Ceti-Art Sommer-
ktäfttffi — 8# Wr die Saison geöffntt. — ..' r •. . ;v-; 

«ertrlnaen Sie Ihre Sammerferien in de» frische« Lnft. 
Weterfe»6 «anzert . Orchester jeden «Send in seinem Prtgr»««. 

«amftag, 7. W 
ilcQRINNE GRIFFITH in "I WILL REPA* 

«tntrittKpreise: 10 und 15 EentS «nb KrieiSstener. 
»ftlftilS ' ' 
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verfasjung, den die Prdhlbltionisten j gnadigen, das ist Sache Gouver-
nun. zum fünften Mal'Msechs Iah- lneurs von Kalifornien. Nur wenn 
reit zu forcieren sltchen? Ms ^jetzt ist 
das Amendement jedesmal geschlagen 
worden, uud an Anstrengungen,' _eö 
abermals zu Fall zu bvqtgeit, wird 
es das liberale Element nicht fehlen 
lassen. Die Arbeiter- führen ihren 
Kampf unabhängig von den Arbeit
gebern, die als „Ohio Home Rule 
Association" im Staate /gut organi
siert sind. Hinter den Arbeitern steht 
die Federation of. Labor, die sich erst 
wieder auf ihrem Stagtskonvent in 
energischster Weise gegen Prohibition 
ausgesprochen hat. Ferner die United 
Mine Workers, jedes Central Labor 
Council nnd jedes Building Trades 
Council im ©tqpte. Die organisierte 
Arbeiterschaft des .ganzen Staates 
soll gegen das Prohibitions'- Anten» 
dement mobil gemacht werden. 

W  e  n  . n  m a n  •  d i u  s  d  e  t n  
Stande der Banken einen Schluß 
ziehen kamt, dann befinden sich die 
Finanzen des Landes ift guter Ver
fassung. Eine eben gemachte ZUsam-
ntenstertuttg berechnet die Hilfsquel
len von 28,111 Banken auf über 
$40,000,000,000. Vor zwei Jahren 
stellte sich die gleiche Berechnung für 
dieselben Banken auf nur 29 Mil
liarden; die Zunahme betrug, in 
1916 und 1917 je über fünf Mil
liarden. Das wird von Sachverstän
digen als eine höchst erfreuliche Zu
nahme betrachtet. Einwandere Zu
sammenstellung, welche von dem 
Bundes-Währnngs - Kontrolleur ver
öffentlicht wird, beschäftigt sich beson
ders mit den Profiten und der Sta
bilität- der Banken. Für die erste 
Hälfte von 1918 haben sich die Pro
fite gegenüber denen des letzten Iah-
res uin $62,448,000 gehoben, so 
daß sie einen Prozentsatz von 20 
Prozent des Totalkapitals der Na
tionalbanken ausmachten, was alle 
früheren Ergebnisse in den Schatten 
stellt. Dabei kann der Kontrollor 
hervorheben, daß die Zinsraten in 
allen Teilen des Landes eine Ver
minderung erfahren haben. Das lau
fende Jahr weist bis heute nicht ei
nen einzigen Bankerottfall unter den 

' Nationalbanken auf, woraus geschlos-
sen werden darf, daß die Banken fich 
ungeachtet der eigenartigen Zeitum
stände nicht zu gefährlichen und un
sicheren Geschäften und Geldanlagen 

>»»•»« Mt>H 
Einreißen ließen. M 

Mooney in den Bundesg^richten pro 
zessirt worden wäre, konnte der Präsi-
dent ihn begnadigen. Alles, was der 
Präsident im Interesse Mooneys thun 
konnte, hat er gethan. Er -hat seinerzeit 
die Einsetzung der Kommission veran-
laßt, die die Prozeßakten einer Nach-
Prüfung unterzog und. zu dem Befunde 
kam. daß gewichtige Zweifel an der 
Schuld, des Verurtheilten berechtigt 
seien. ' 

Auf Grund dieses Befundes ist der 
Präsident daiin beim Gouverneur von 
California zugunsten Mooneys vorfiel-
lig geworden und wahrscheinlich hat 
Mooney es ihm zu verdanken, daß er 
nicht längst dem Nachxichter.überant-
Irortet' worden ist. Denn mancherlei 
Anzeichen sprechen dafür, daß derGou-' 
verneur von California keine Sympa-
thie für Mooney hegt und nur durch 
das Eingreifen des Präsidenten dazu 
gebracht worden ist, von der Bestäti-
gung des TodesUrtheils vorläufig ab-
zusehen und Mooney Gelegenheit zu 
geben, sein Glück noch ctttmol in den 
Gerichten zu versuchen. Wahrscheinlich 
würde er Mooney schließlich auch be-
gnadigen, wenn ejn anderer Weg ihti 
vor . dem Galgen' ^ zu bewahren, 
gefunden werden , sollte; defftr 
er kann.sich nicht wohl gestatten^ nach 
den eindringlichen Borstellungen des 
Präsidenten das Todesurtheil nod| zu 
bestätigen. Aber bekanntlich ist es^das 
nicht, was Mooneys Freunde erstreben. 
Sie wollen Gerechtigkeit für Mooney. 
nicht Milde. Und die mutz-ihm von den 
Gerichten gewährt werden; der Präsi-
dent hat für Mooney alles gethan, was 
er für ihn zu t^uU imstande war/ 

-  1  1 .  

F ü r  $ 2 0 0 , 0 0 0  A u t o - Z u 
behör geraubt. Automobil - Zubehör 
und andere Waren im Gesamtwert,! 
von $200,000 sind, wie aus New 
2}oi'f City geschrieben wird, in letzter 
Zeit, während |> per Expreß beför
dert wurden, entwendet worden. Die 
Brooklyner Polizei sucht eifrig niidr 
den Expreß-Matderu und sie nahrfi 
niehrere Männer in Haft, die in Ver
bindung mit diesen Diebstählen stehen 
sollen. • John Bedson. von No., 63 
Chauncey Straße, Besitzer der Ga
rage SX\>: 423 Lexington Straße, 
wurde im Gates Avenue-Polizeige-
ri.cht unter $15,000* Bürgschaft ge
stellt. Er wird des Einbruchs, und 
Großd.iebstahls beschuldigt. Fünf an-
dere Arrestanten wurden wegen 
Großdiebstahls unter je $1000 Bürg, 
schast gestellt. Weitere Verhaftungen 
stehen bevor, da es sich, wie es heißt, 
um eine . weitverzweigte Verschwo-
rung unter Expreßkutfchern und an
deren handeln soll, um Bahu- und 
Expreßsendungen zu rauben. Wie es 
heißt, pflegten die Expreßkutsä^r 
beim Aufladen in den Frächtbahnhö-
fen Extramaterial ultf ihre Wagen 
zu werfen, das sie nach der Bedson-
Garage brachten. Bedson wird ferner 
beschuldigt, mit der Hilfe äitderer 
über 'das Dach in eine anstoßende 
Garage gvdrungen zu sein und dort 
drei Automobile, im Werte von 
$4600 gestohlen zu habe». 

E i n  ®  e i  z  h a  I s  i s t  s o  k o n s e q u e n t  
hartherzig,, daß für Wohliätigkeit 
selbst keines seiner Goldstücke aus der 
Rolle fällt. , ; -

W e  r  T a l e n  t  z u r  E i f e r s u c h t  h a t ,  
ist auch eifersüchtig, wenn er hört, daß 
seine. Frau einen anbeten Mann links 
liegen läßt. 

s e i n e m  B e r u s  e t w a s ,  
weiß, was er gemacht 

We r i n 
geleistet hat, 
hat. Rur nicht, wenn er Betanntschaf-
ten machte^/LWWM^M^ 
.^--Geschäft ist: das Geld'der'Mi-

deren. WBMMWMWWWWZ'^1 
—- Es wäre besser um die Welt be

stellt wen^ .die Leute, die nichts tlys-
feit) sich VehUten würden ' 
; —- Es ßibt eine Menge Leute, denen 
nicht wohl iji, wenn |fe nicht krank sind. 

— Der Selfmademan wird niemals 
mit s-mer Arbeit f-kt«. MjMAD 

WWW ' ' • " 
'*»« um 

SrsNWe. 

D1 o h e it Fl e i l ch -
preise. Bei einer Gant in Bischosszell 
(Schweiz) wurde für 17 KM,e etn 
Erlös' von rund 25,000 Franken er-
zielt. 

—  C  h  o  l e  r  a  i  ä  I I  e  i  « 9 8  a  r »  
schau. Krakauer Blätter melden auS 
Warschau, daß dort vier Cholera-
fälle festgestellt werden. Die Grenze 
gegen die Ukraine wurde geschlosstn. 

—  B a u  e i n e r  E i I e n b a h n  
in Island. Ein Kopenhagener Sdow 
sortium mit einem Kapital von 20 
Millionen beabsichtigt, eine Elsen
bahn von Reykjavik nach dem Thing» 
valla-Meer anzulegen. ^ > 

..... . 
. C h  t  coü  o , »6. Sept. -— Mach, 

$1.56% September, $1.58^..Okto
ber, $1.56% Swvember. , 
: Hafer —- 70%; September, 72% 

Okto'ber, 74^ November. 
, Getreide sür Bayr — No. 2 Mais, 
$1.71 bis $1.72; Hafer, Standard, 
7034c bis 7i%c. 

Roggen No. 2 — |l.6^ bis $1.68. 
( Gerste — 98c bis $1.10. 
H • Aeh wk fn$\fimu£ 
C h t c ' a g v ,  6 .  S e p t .  —  R i n d v i e h  
• Zufuhr 7,000; Stiere, $16.85 

bis $19.10; Kühe und Rinder, $7.65 
bis $14.25; Kälber, $18.00 . .bis 
$18.75. ' ' vv: -

Schweine — 
15 bis $19.00 

Schafe — Zufuhr 16,000; Schafe 
stetig; beste Lümmer $16.00 bis $18.-
40. - v . . .. 

Geflügel 26c bis 30c. ^ 
Butter — Creamery 43 bis 481

/£c. 
Eier — Prima« 

Neue Anzeigen. 
Aktionär-Bersammlung der Davenport 

-, Malt & Greiif Co. . 1 

Die Jähes - Versammlung der Ak-
tionäre der Davenport Malt & Grain 
Company wird Dienstag, den 10. Sep
tember 1917, Nachmittags 2 Uhr, im 
Bureau der Gesellschaft, 5. und Taylor 
Straße, zu dem Zweck abgehalten wer-
den, die Direktoren - Behörde zu er-
wähleii und solche Geschäfte zu er-
ledigen, die ih der Versammlung vor
gebracht-werden mögen. ' 

•"•• ' Henry Bremer» Sekretäk.' 

In F. Ulli« luqUrili 

BenF 
IkachfolG« mm 

Bisctioff s kutiti 
9<tU4m(i|inl SSWISf 

»iGONthN«. 

825*1. en, 

iNTtte 8. GeschSWewtz. ^ 
öetcheubestaUer aeb (IrikUm. ' . 

IM »«ftlich« ». Straße, «Wichiil. . 
releph,»: Da». SS7. ^ . / , V 

Order» werden 911t Tag- nnd SdadMgMt V' 
prompt und fachgemäß ausgeführt wn 
• .tet Gbzmttk der gufried^cheit. 
Mm* m SteMi« und /fi 

. «dßn&mtm. : ̂  . ;|V.* f* 

. MwHtttzeige» 

«rteitsplätze. «erk»«f^ 
'Wohnnngs» »te. 

Arbei ter  
ver  
|| Suchet sofort 30 Arbeiter filt 

Legen von WasserleituNssröhren 
nach der neuen Bundeö-Addition 
in MrManus Park. Bezahlen 
4 0  C e n t  d i e  S t u n d e ,  c ^ . . . . -

Davenport Water Co. 

•Sif«i •• 

Z» verkaufe«: Feine5^ouggy.'so 
wie neu. sehr tvenig gebraucht, pt 
Ivürdig zu verkaufen. . Zu erfragen No. 
1208 Oest .High Straße. t 

fi igu* lMWWAWM'.-.' 

Stelle gesucht. Deutschet, 38 Jahre 
alt, möchte gern auf einer Farm ar
beiten. Sieht kaum auf Lohn, sondern 
möchte am liebsten Antheil an dem 
Ernteertrag haben. Stellung bei Farm-
jvittwe beborztigt. Offerten unter. 
„D. Öi" an die die Office des „Der 
Demokrat." " . . 6,128*. 

3» verkaufen: Gelbe Gurken, grüner 
Pfeffer und Kohl. Phoye: Davenport 
3529. 31,lSBt 

Zu verkaufen: Feine große Bartlett-
Birnen, $2.50 per Bushel abgeliefert. ./• K 

Sie. sofort. Phoned DavenM:t . Bestellen 
3529. < 80;1 

Verlangt: Zwei. Mädchen, Köchin 
und Hausmädchen,' müssen gute Auf-
Wärterinnen sein. Tel. 5792, Daven
port. 23,lWt..M 

tmm 

»Gefacht w 
Leute fürdas 

Davenport 
Fenerwehr-

K Department. 
MM 

18 6« 40 Jah»«7 

MkldultM find m 
dlnSlMckrl m dn 

Stadthalle zu 

...? V 

t)as 1814-1816 «estliche 6. Straße <6. und Divifioch 
'S gelegene Doppelhaus, enthaltend 5 schöne Umwelt 
D zu beiden Seiten, mif allen Bequemlichkeiten eingt-
S richtet, ift chillig zu ^erftiuftu.. Näheres doMelbft, 
•W:.T'>. . t"ä'- 1': 'vx i ....' ./vv« •'•'."&« 
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